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Rentner schob Mutter nach Tschechien ab

Berufsbetreuerin holte die weggesperrte Demenzkranke aus dem Pflegeheim

Zusammen mit seiner Frau holte ein Münchner seine 92-jährige Mutter im Krankenhaus
ab. Die Ärzte empfahlen dem 67 Jahre alten Rentner, häusliche Betreuung durch einen
ambulanten Pflegedienst zu organisieren. Das Ehepaar brachte die Demenzkranke aber
nicht nach Hause, sondern nach Tschechien in ein Pflegeheim. Der Rentner erzählte
der Mutter, sie müsse nur vorübergehend im Heim bleiben, weil er nun in Urlaub fahre.
Danach hole er sie wieder ab.

Tatsächlich machten die Eheleute keinen Urlaub. Sie bezogen vielmehr die Wohnung
der Mutter und dachten überhaupt nicht daran, die alte Frau zurückzuholen. Im
Pflegeheim wurde sie — ohne medizinische Notwendigkeit und ohne richterliche
Genehmigung — auf einer geschlossenen Station untergebracht und miserabel betreut.
Deutsch sprach im Heim niemand.

Zum Glück für die Seniorin erkundigte sich die gerichtliche Verfahrenspflegerin beim
Sohn nach ihrem Aufenthalt. Die Mutter befinde sich in einem "supertollen
geschlossenen Heim in Tschechien", so die Auskunft. Nach Deutschland komme sie
nicht mehr zurück.

Das hätte die alte Frau niemals gewollt, da war sich die Verfahrenspflegerin sicher. Auf
ihren Bericht hin setzte das Amtsgericht eine Berufsbetreuerin ein. Die beiden Frauen
fuhren kurzerhand zu dem Pflegeheim nach Tschechien und fanden die Seniorin in
einem "verwahrlosten, erbärmlichen Zustand" vor (Hämatome am Rücken, schmutzige
Wäsche, fettige Haare). Sie habe sofort geweint und geklagt, sie warte schon so lange
auf ihren Sohn.

Die Berufsbetreuerin nahm sie mit und brachte sie in München in einem offenen
Pflegeheim unter. Dort sei sie glücklich und wieder ein ganz anderer Mensch geworden,
erklärte die Betreuerin vor dem Amtsgericht München im Prozess gegen den Sohn. Der
Rentner und seine Frau erhielten wegen Freiheitsberaubung eine Bewährungsstrafe
von eineinhalb Jahren (820 Ls 275 Js 118454/20).

Neben ihrem Geständnis spreche für die Angeklagten die Tatsache, dass sie
offenkundig mit der Pflege der Demenzkranken überfordert gewesen seien. Auch habe
das Ehepaar wohl nicht gewollt, dass die Mutter eingesperrt werde, räumte das
Amtsgericht ein.

Aber es habe die Unterbringung auf einer geschlossenen Station zumindest billigend in
Kauf genommen. Immerhin sieben Monate habe die Tortur gedauert. Während dieser
langen Zeit habe die alte Frau täglich darauf gewartet, vom Sohn besucht und abgeholt
zu werden, weil er sie mit diesem falschen Versprechen abgeschoben habe. Eine
Freiheitsstrafe auf Bewährung sei daher angemessen.
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